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SIZ 

Sicherheits-

informations-

zentrum 

Am 5. Sept. 2013 wur-
de das SIZ Maria 
Laach unter Beisein 
des Präsidenten des 
NÖ Zivilschutzver-
bandes Hr. Labg. Jo-
hann Hofbauer eröff-
net. Ab sofort stehen 
nun am Gemeinde-
amt immer aktuellste 
Informationen für den 
Selbstschutz zur Ver-
fügung. Wie verhalte 
ich mich z.B. bei ei-
nem länger andau-
ernden  Stromausfall 
und wie kann ich vor-
sorgen. Auch mobil 
sollten die aktuellsten 
Infos in Zukunft über 
www.siz.cc abrufbar 
sein.  
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Der Umbau der Woh-
nung Nr. 50/4, in der 
sich früher die Post-
räumlichkeiten befun-
den haben, wurde fer-
tig gestellt. Sie wurde 
behindertengerecht 
ausgeführt und steht 
ab sofort zur Vermie-
tung zur Verfügung. 

Freie Gemeinde-

wohnung 

Leider stößt es im-
mer wieder auf Un-
verständnis in der 
Bevölkerung, dass 
gewisse Fristen im 
Bauverfahren ein-
gehalten werden 

Kühlgemeinschaft 

Nutzung möglich ! 

Durch den Ankauf 
des Raikagebäudes 
durch die Gemeinde 
hat sich für die Kühl-
gemeinschaft nichts 
geändert. Nach ge-
führten Gesprächen 
soll sie weiter beste-
hen bleiben und es 
können auch alle Bür-
ger und Vereine un-
serer Gemeinde den 
Kühlraum gegen ei-
nen kleinen Strom-
kostenbeitrag mitbe-
nützen.  

Dadurch soll der Er-
halt des Kühlraumes 
längerfristig gesi-
chert werden.  

Ansprechpartner für 
Fragen und die Be-
nützung des Kühlrau-

mes: Kerbler 
Josef, Maria 
Laach Nr. 10, 
M: 0676/ 87 
89 4006 

 

Bauverfahren—

Bitte Fristen be-

achten ! 

Aus dem Gemeindeamt 
Abänderung   

Flächen-

widungsplan 

Der Flächenwid-
mungsplan der 
Marktgemeinde Ma-
ria Laach am Jauer-
ling soll abgeändert 
werden. Der Entwurf 
wird gemäß § 21 des 
N Ö - R a u m -
ordnungsgesetzes, 
durch 6 Wochen, in 
der Zeit  vom 
25 .11 .2013  b i s 
07.01.2014 im Ge-
meindeamt zur all-
gemeinen Einsicht 
aufgelegt.  Jeder-
mann ist berechtigt, 
innerhalb der Aufle-
gungsfrist zum Ent-
wurf der Abände-
rung schriftlich Stel-
lung zu nehmen.  

Bei der endgültigen 
Beschlussfassung 
durch den Gemein-
derat werden recht-
zeitig abgegebene 
Stellungnahmen in 
Erwägung gezogen. 
Der Verfasser einer 
Stellungnahme hat 
keinen Rechtsan-
spruch darauf, dass 
seine Anregung in 
irgendeiner Form 
Berücksichtigung 
findet. 

müssen.  

Anbei die wichtigs-
ten Fristen, die für 
eine Planung be-
rücksichtigt  werden 
sollten:  

Bei zu bewilligenden 
Bauverfahren sind 
die „vollständigen 
Einreichunterlagen“ 
3 Monate vor Baube-
ginn einzubringen. 

Bei einem Anzeige-
pflichtigen Vorha-
ben müssen mindes-
tens 8 Wochen vor 
Baubeginn die not-
wendigen Unterla-
gen am Gemeinde-
amt eingebracht 
werden.  

Die Fertigstellungs-
meldung hat inner-
halb von 5 Jahren ab 
Baubeginn zu erfol-
gen. Um Verlänge-
rung kann innerhalb 
dieser 5 Jahre ange-
sucht werden. Wird 
die Frist versäumt 
und um keine Ver-
längerung ange-
sucht, muss um neu-
erliche Baubewilli-
gung angesucht 
werden. 

Besamungs-

zuschüsse 

Aufgrund des Welt-
cups und des damit 
verbundenen Auf-
wands bitten wir die 
Anträge um Besa-
mungszuschüsse erst 
ab 13. Jänner einzu-
bringen. Bitte die 

De-minimis Förde-

rungen der letzten 

3 Jahre vorher erhe-

ben.  
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Betrauung und Be-

stellungen 

Deponie—

Aushubmaterial 

Parkplatz beim 

Schilift Jauerling 
Um den zahlreichen 
Gemeindeaufgaben 
besser gerecht zu 
werden, wurden eini-
ge Bestellungen vor-
genommen:  

GR Alois Reiter wur-
den zum Mobilitätsbe-
auftragten bestellt. 

G R  B e r n a d e t t e 
Reithmayer wurde zur 
Bildungsgemeinderä-
tin ernannt.  

OSek. Ing. Johannes 
Buchberger wurde 
zum Energiebeauf-
tragten der Gemein-
de ernannt.  Bastelbeitrag 

Warteklasse 

Der Bastelbeitrag 
wird für dieses 
Schuljahr von 25 
€/Jahr auf 15 €/Jahr 
gesenkt. Grund sind 
die geänderten 
Schülertransportzei-
ten, wodurch sich 
ein Großteil der Kin-
der nicht mehr so 
lange in der Warte-
klasse aufhält. 

Der alte Stall des 
Kerblerhauses und 
die anschließenden 
Räumlichkeiten sol-
len soweit saniert 
werden, dass sie für 
Veranstaltungen mit-
benutzt werden kön-
nen . Die Arbeiten 
sollen ebenfalls im 
neuen Jahr begin-
nen. Um die Mithilfe 
zahlreicher Helfer 
wird gebeten! 

Siedlungserweite-

rung Nord 

Voranschlag 2014 

und MFP 2014-2018 

Aufgrund einiger hö-
herer einmaliger Aus-
gaben im Bereich des 
Feuerwehrwesens, 
der Hauptschule, der 
Spielplätze und auf-
grund von fallenden 
Strukturhilfen, die ih-
ren Grund im Bevöl-
kerungsrückgang ha-
ben, wird sich der for-
melle Haushaltsab-
gang im Vergleich zu 
den letzten Jahren von 
ca. 150.000 € auf ver-
anschlagte 227.000 €, 
erhöhen. Der Schul-
denstand kann ge-
samt gesehen abge-
baut werden, obwohl 
neben einigen kleine-
ren Darlehen ein grö-
ßeres in der Höhe von 
85.000 € für die Sied-
lungerweiterung ein-
geplant wurde.   

Aus dem Gemeinderat 

Ein Baulandgrund-
stück oberhalb des 
Feuerwehrhauses im 
Ausmaß von ca. 
3000m² soll ange-
kauft werden. Es sol-
len daraus 3 Bauplät-
ze entstehen.  

Auf Betreiben der Or-
ganisa toren  des 
Snowboardweltcups, 
war es möglich von 
der Bundesforste eine 
Fläche unterhalb des 
Schiliftes für einen 
Parkplatz zu pachten. 
Ein Großteil der Ar-
beiten ist bereits er-
folgt, womit der Park-
platz bereits für den 
Weltcup im Jänner zur 
Verfügung steht. 

Um eine neue Mög-
lichkeit zu schaffen 
Aushubmaterial von 
diversen Bauvorha-
ben abzulagern, wur-
de um naturschutzbe-
hördliche Bewilligung 
angesucht am Grund-
s tück  Kernstock 
(unterhalb der Tisch-
lerei Kremser) Materi-
al anzuschütten. Be-
willigungen liegen 
derzeit noch nicht 
vor.  

Instandhaltung 

Brückenwaage 

Das Fundament der 
Brückenwaage gibt 
stark nach, wodurch 
der Betrieb gefährdet 
wird. Das Fundament 
muss daher erneuert 
werden. Die Instand-
haltung erfolgt durch 
die  freiwillige Mithil-
fe von Landwirten, die 
Materialkosten über-
nimmt die Gemeinde. 
Die Arbeiten sind im 
Frühjahr 2014 ge-
plant. 

Sanierung 

Kerblerhaus 

Bedarfszuweisungs-
mittel im größeren 
Umfang werden 
ebenfalls aufgrund 
des Parkplatzbaus 
für den Straßenbau 
benötigt.  

Behältertausch 

Wiesmannsreith 

Angebote für einen 
40m³ Kunststoffbe-
hälter wurden ein-
geholt. Die Fa. Pipe-
life wurde mit der 
Lieferung beauf-
tragt. Der Behälter-
tausch soll im Früh-
jahr 2014 erfolgen.  
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aussichtlich ähnlich 
der letzten Veran-
s t a l t u ng  s e i n . 
Schwieriger wird 
die Durchfahrt di-
rekt beim Veranstal-
tungsgelände ab ca. 
09.00 Uhr. Obern-
dorf, Mitterndorf, 
Benking und Grub 
sind hier am besten 
über Gut am Steg 
erreichbar.  

Fahrverbot (ausge-
nommen Anrainer, 
Berechtigte,...): 

„Von der Kreuzung 
in Zeißing (Bereich 
Landauer, Dallin-
ger) bis zum Orts-
ende von Oberndorf 
auf der L7133“ 

Fahrverbot für Au-

tobusse: 

„Auf der L7133 von 
Gut am Steg bis 
Oberndorf, auf der 
L7141 von Aggs-
bach bis zur Kreu-
zung nach Zintring, 
auf der L7140 von 
Groisbach bis zum 
Kaibling, sowie die 
Zubringerstraßen 
von Moos, Weiten 
und Leiben über 
Pömling.  

Einfahrt verbo-

t e n —

Einbahnstraßen: 

Um Parkplatzmög-
lichkeiten zu schaf-
fen, werden folgen-
de Einbahnsstraßen 

Am Fr. den 10.Jänner 
findet die 2. Austra-
gung des Snow-
boardweltcups am 
Jauerling statt. Die 
Ers tveransta l tung 
war ein toller Erfolg 
und man will daran 
anschließen.  

Dafür sind wieder 

zahlreiche Freiwil-

lige notwendig ! 

Auf der Homepage 
der Marktgemeinde 
Maria Laach  wird ein 
Mi tarbei terbogen 
zum Download be-
reitgestellt. Alle, die 
Teil dieses Events 
werden möchten, bit-
ten wir diesen auszu-
füllen und am Ge-
meindeamt  ab-
zugeben oder wie 
beschrieben zu über-
mitteln.  

Tickets sind erhält-
lich in allen Raiffei-
senbanken und Trafi-
ken. Tribünenkarten 
und VIP-Tickets sind  
im Weltcupbüro er-
hältlich. Anfragen 
bitte per E-mail an 
weltcup@jauerling.at 
oder über die Web-
seite www.jauerling 
.at. 

Natürlich ist durch 
die Veranstaltung 
auch wieder mit eini-
gen  Verkehrs -

einschränkungen zu 
rechnen. 

Diese werden vor-

Snowboardweltcup 2014 

geführt werden.  

L 7141: Von der Kreu-
z u n g  Z e i ß i n g 
(Bereich Landauer, 
Kremser) bis zur 
Kreuzung nach Zin-
ting (L7144) 

L7144: Von der Kreu-
zung nach Zintring 
(von Aggsbach kom-
mend) bis zum östli-
chen Ortsende der 
Ortschaft Zintring. 
Dadurch ergibt sich 
eine Sackgasse von 
der Loitzendorfer 
K re u zung  n a ch 
Zintring.  

L 7136: Von der Kreu-
zung in Maria Laach 
(Ortseinfahrt, Nuss-
baum Pell) Richtung 
Nonnersdorf bis zur 
Kreuzung nach Frie-
dersdorf (L7147) 

Weiters sind diverse 
Geschwindigkeitsbe-
grenzungen im Park-
p l a t z b e r e i c h 
(Einbahnen) zu er-
warten und das Hal-
ten und Parken in den 
Zufahrtsbereichen 
der Veranstaltung 
und einseitig bei den 
geplanten Parkplät-
zen auf den Landes-
straßen untersagt.   

Die Besucher selbst 
sollen von einzelnen 
Sammelpunkten  aus 
mit Shuttlebussen zur 
Veranstaltung  ge-
bracht werden.  

Folgende Sammel-

punkte sind vorgese-
hen: 

Parkplatz P1 (L7133 
von Grub nach 
Oberndorf): 

Buswendeplatz in 
Benking und Obern-
dorf 

Parkplatz P2 (L7141 
von Zeißing Richtung 
Aggsbach): 

Bei der Kreuzung in 
Zeißing (Landauer), 
der Kreuzung nach 
Schlaubing und der 
K re u zung  n a ch 
Zintring 

Sammelpunkte in Ma-
ria Laach: 

Am Marktplatz und 
beim Heizwerk, wo 
der Busparkplatz ein-
gerichtet wird.  

W I C H T I G ! 

Akkreditierungs-

karten für  Anrai-

ner: ! 

Für die Bewohner der 
Ortschaften Wies-

mannsreith, Gieß-

hübl, Oberndorf, 

Mitterndorf, Grub 

und Benking ist an-
gedacht Berechti-
gungskarten aus-
zugeben, welche 
sichtbar im KFZ ange-
bracht  werden. 

Diese können   ab 
7.Jänner am Gemein-
deamt beantragt und 
abgeholt  werden.  
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Projekt Betreutes Wohnen in Maria Laach 

takt, Unterstützung 
bei der Organisati-
on von Reparatu-
ren, 1 x monatlich 
eine Sprechstunde 
mit einer DGKP, 
Organisation von 
Gemeinschaftsakti-
vitäten, Krankenbe-
suchen, Arzttermi-
nen etc., Unterstüt-
zung bei bürokrati-
schen Angelegen-
heiten u.ä. 

• Es kann nur ein un-
befristeter Mietver-
trag abgeschlossen 
werden. Ein Kauf-
möglichkeit be-
steht für die Dauer 
der Wohnbauför-
derung nicht.  

• Gewisse Einkom-

mensgrenzen dür-
fen nicht über-
schritten werden 
(z.B. für 1 Pers.—
2.900 €) . 

• Man darf kein zwei-
tes gefördertes Ob-
j e k t  be s i t z en 
(Ausnahme ist, 
wenn Kinder ihren 
Hauptwohnsitz bei 
diesem begrün-
den.). 

• Im errichteten Ob-
jekt ist der Haupt-
wohnsitz zu be-
gründen.  

• Wohnungsgröße 
von 45—65 m². Lt. 
jetzigem Entwurf 
weisen die Woh-
nungen eine Wohn-
nutzfläche von ca. 

Am 22. November 
fand am Gemeinde-
amt eine Infoveran-
staltung zum Betreu-
ten Wohnen statt. Hr. 
Dir. Graf  und seine 
Mitarbeiter stellten 
das Betreute Woh-
nen, auch schon an-
hand eines konkre-
ten Beispieles für 
Maria Laach vor. Das 
Betreute Wohnen 
zeichnet sich durch 
folgende Eckpunkte 
aus:  

• Die Barrierefreiheit 
muss gegeben 
sein.  

• Ein Mindestalter 
der Mieter von 60 
Jahren oder ein 
sonstiger Betreu-

ungsbedarf ist not-
wendig. 

• Der Haushalt muss 
noch selbstständig 
geführt werden 
können  

• E i n  M i n d e s t -
Betreuungspaket 
muss in Anspruch 
genommen wer-
den. Dieses kann 
natürlich individu-
ell an jeden Bewoh-
ner angepasst wer-
den. Die Kosten für 
dieses Mindest-
betreuungspaket  
werden nach einer 
A u s s c h r e i b u ng 
festgelegt. Darin 
enthalten sein muss 
mind. einmal wö-
chentlicher Kon-
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Neues aus dem Kindergarten  

54 m² aus. Die Pla-
nung wird aber auf 
die persönlichen 
Bedürfnisse und 
den tatsächlichen 
Bedarf entspre-
chend abgeändert. 

In der Wohnung be-
reits eingebaut ist 
eine vollwertige Kü-
che.  

Die monatlichen 
Mietkosten betragen 
495 €. Dazu kommen 
noch geschätzte 
Heizkosten von 
54€/M.. Die  Strom-
kosten und die Kos-
ten für das Betreu-
ungspaket  werden 
nach tatsächlichem 
Aufwand verrechnet. 

Einmalig ist ein 
Grundkostenbeitrag 
von € 2.700 zu leis-
ten.  

Die Mietkosten kön-
nen sich durch den 
Wohnzuschuss in 
Abhängigkeit vom 
Einkommen reduzie-

ren.  Lt. einem vorge-
brachten Beispiel be-
trägt der Wohnzu-
schuss bei einer Per-
son mit einem Ein-
kommen von € 850, 
bei obiger Wohnung, 
ca. € 280, wodurch 
der Wohnungsauf-
wand auf  ca. €  215 
sinkt. Bei 2 Personen 
mit einem Familien-
e inkommen  von 
€1.400  beträgt der 
Wohnzuschuss € 208 

und der Wohnungauf-
wand fällt somit auf € 
287. 

Abgewickelt würde 
das Projekt durch die 
GEDESAG, welche 
eine   gemeinnützige 
AG ist und somit  nur 
nach dem Kostende-
ckungsprinzip arbei-
tet.  

Um das Projekt in 

Maria Laach umset-

zen zu können sind 

natürlich konkrete 

Zusagen für die ge-

planten 12 Wohnun-

gen für die GEDE-

SAG notwendig. Es 

wurde vereinbart, 

dass sich konkrete 

Interessenten bis 

Mitte Jänner 2014 

bei der GEDESAG 

melden müssen.  

Kontakt:  

T: 02732/83393 

E: info@gedesag.at 

Auch dieses Jahr war die Kir-
tagsaktion des Kindergartens 
Maria Laach wieder ein gro-
ßer Erfolg. Durch den Ver-
kauf von lustigen Handtuch-
tieren sowie von Kaffee und 
Kuchen konnte insgesamt ein 
Betrag von € 3.000,- einge-
nommen werden. Dieses Jahr 
entschlossen sich die Eltern 
die Hälfte des Betrages für 
einen karitativen Zweck in 
der Gemeinde Maria Laach 
und die zweite Hälfte dem 
Kindergarten für den Ankauf 
von neuem Spielmaterial zu 
spenden. Herzliches Danke-
schön  an alle Beteiligten! 
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3643 Maria Laach am Jauerling 

 
Amtsstunden des Gemeindeamtes: 

 
       Montag bis  

Freitag:  07:00 - 12:00 Uhr 
 

Donnerstag: 13:30 - 17:00 Uhr 
   

 
Amtsstunden des Bürgermeisters: 

 
Montag:  08:30 - 10:30 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung 

Mobil: 0664 / 523 11 24 

Marktgemeinde  

Maria Laach am Jauerling 

Telefon: 02712/8222 
Fax: 02712/8222-5 

E-Mail: gemeinde@marialaach.at 

Gratulationen 

Weitere Jubilare: 

Dürnecker Erika zum 85. Geburtstag 

Fertl Josefa  zum 80. Geburtstag 

Winkler Maria  zum 80. Geburtstag 

Kerbler Leopold zum 75. Geburtstag 

Beisteiner Maria zum 75. Geburtstag 

Kalmar Elisabeth zum 75. Geburtstag 

Kernstock Leopoldine zum 80. Geburtstag 

Michl Herbert  zum 85. Geburtstag 

Zant Maria   zum 80. Geburtstag 

Groiß Berta  zum 80. Geburtstag 

Tazl Maria  zum 75. Geburtstag 

Steinmetz Johann zum 75. Geburtstag 

Zant Hermine  zum 80. Geburtstag 

Wir gratulieren  

allen Jubilaren  

recht herzlich ! 

Johann Schmid zum 90-iger Enigl Friedrich und  Theresia zur 
Goldenen Hochzeit 

Achtung Winterdienst ! 

Wir möchten wieder alle Grundstücksbesitzer darauf 
aufmerksam machen, dass Sie für die Gehsteigräumung 
entlang Ihres Grundstückes verantwortlich sind (Auch 
wenn der Gehsteig bis zu 3m von der Grundgrenze ent-
fernt ist )! 

Maria Bauer zum 85-iger 

Helga Göls zum 75-iger 


